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Vorwort

Servus Fußballfans*

Ja gibt's denn sowas. Der erste Supersonntag 2026 war gleich ein 9-Punkte-Sonntag. Und es 
wird noch besser: Diese Woche geht's gleich mit einem Supersonntag weiter�

Die Erste muss sich nach deutlichem Sieg über Anzing-Parsdorf mit Helios Daglfing messen 
und will weiter punkten um die Relegationsränge zu verlassen.:

Auch die Zweite siegt gegen den FCAP II nach ereignisreicher Schlussphase. Die SG Moosach/
Bruck ist der nächste Gegner aus der Tabellennachbarschaft�

Und last but not least, die Dritte entschied ebenso das Spiel gegen Anzing-Parsdorf III für sich. 
Unter der Woche geht's nach Markt Schwaben und den Abschluss der englischen Woche bildet 
die Zweitvertretung der SG Moosach/Bruck�

Es bleibt zu hoffen, dass unsere Jungs ihr Pulver noch nicht verschossen haben. Und wer weiß 
vllt gelingt Unglaubliches und man holt 2 mal 9 Punkte in Folge.:

In diesem Sinne: Nur der TSVW3

Eure Fußballabteilung.
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SPENGLEREI・DACHDECKEREI・ZIMMERARBEITEN

Wir führen für Sie folgendes aus:

DachsanierungeO
Ökologischer Holzbau / Holzrahmenba5
Energetische Sanierung im Bestan7
Dachrinnen - Kamine - DachgaubeO
MetallfassadeO
Holzfassaden und TerrasseO
Cellulose / Holzfaser EinblasdämmunE
Dachfenster / Vellux und Roto Fachbetrie@
Dachaufstockung / WohnraumerweiterunE
Flachdach / Garagen und Tiefgaragen - AbdichtungeO
Balkon- und Terrassenabdichtung / -sanierunE
PV-Anlagen Komplettanlagen - Indach / Aufdach

Zuverlässig - Korrekt - Pünktlich

Familienunternehmen seit 1958 

www.voitl-gmbh.de
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1. Mannschaft

Tabelle
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Vergangene Spiele

Spielbericht2
Nach der Niederlage beim aktuellen Tabellenführer aus Haidhausen vergangene Woche waren die Mannen vom 
Trainergespann Knöcklein/Dietrich gewillt, es vor heimischem Publikum besser zu machen. Entsprechend 
druckvoll begann das Spiel gegen den FC Anzing-Parsdorf. Ein erster Abschluss von Schuster aufs kurze Eck 
wurde reaktionsstark vom Gästekeeper pariert, insgesamt hatte aber Schwarz-Gelb deutlich mehr von der 
Anfangsphase und kam besonders über gut getretene Standards immer wieder gefährlich vors Tor. Mit dem 
ersten Angriff der Gäste gelang ihnen dann entgegen dem bisherigen Verlauf die Führung, als Keeper 
Weinbrenner einen Schuss fallen ließ und ein aufgerückter FCAPler den Abpraller über die Linie drücken konnte 
(18.). Die Hausherren schüttelten sich kurz und spielten weiter nach vorne. Über Umwege landete dann der Ball 
bei Spielertrainer Knöcklein, der mit einem schönen Schlenzer den schnellen Ausgleich besorgte (22.). Schwarz-
Gelb blieb auf dem Gas und nach einem gefühlvollen Halbfeldfreistoß von Sterner konnte Kameter frei zur 
Führung einköpfen (24.). Standards und lange Bälle blieben das Mittel der Wahl, aber Sterners und Schusters 
Abschlüsse sowie Wittmanns und Buttermanns Versuche per Kopf waren nicht von Erfolg gekrönt, und so ging es 
mit 2:1 in die PauseM
Nach der Pause machte es Buttermann dann gleich besser, als er mustergültig von Sterner – erneut per 
Halbfeldfreistoß – bedient wurde und per Kopf vollendete (56.). Aus dem Spiel heraus ging in der Folge auf 
beiden Seiten wenig. Anzing-Parsdorf hätte jedoch beinahe mit Anbruch der Schlussviertelstunde infolge eines 
Freistoßes verkürzt, als der von der Mauer geblockte Ball zentral vor den 16er sprang und per Direktabnahme an 
die Latte knallte. In der Schlussphase verpasste es zunächst Knöcklein über links den Deckel drauf zu machen, 
ehe dann Sterner zwei Mal baugleich die aufgerückte FCAP-Defensive aushebelte, einmal veredelte Mayer per 
Heber (86.) und den Schlusspunkt setzte dann der umtriebige Knöcklein mit trockenem Abschluss (91.)M
Mit diesem wichtigen Dreier gelang es Anzing-Parsdorf auf Distanz zu halten und gleichzeitig den Anschluss an 
die Nicht-Abstiegsplätze zu wahren. Kommende Woche gilt es zu Hause erneut so konzentriert aufzutreten und 
gegen Helios Daglfing weitere Punkte zu sammeln.

Kommende Spiele
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Vergangene Spiele

Spielbericht@
Die Gäste erwischten zunächst den besseren Start: eine Ecke landete unberührt an der linken 16er-Kante, wo ein 
FCAP-Stürmer schön aus der Drehung abzog, Zarriello aber den Ball auf den Weg zum Tor per eingesprungenem 
Block à la Florenzi 2016 ablenken konnte. Die erste nennenswerte Aktion der Gastgeber verzeichnete Haage nach 
Angriff über rechts - den zentralen Abschluss nach Ablage von Hack konnte der Gästekeeper unter sich begraben. 
Die Anfangsviertelstunde hatte es weiter in sich: Nach schläfrigem Umschalten tauchte ein Gästestürmer, per 
Heber eingesetzt, frei vor Schlussmann Niksch auf, der aber im 1 gegen 1 gerade noch parieren konnte. In der Folge 
wechselten sich Halbchancen auf beiden Seiten ab, ehe Mitte der ersten Halbzeit ein stark herausgespielter 
Angriff die zu diesem Zeitpunkt etwas überraschende Führung brachte. Hack eroberte auf links den Ball und 
startete nach Doppelpass mit Wulf einen Tempolauf, per Trickpass auf Schwemer ging es weiter in die Tiefe, wo der 
erneut angespielte Hack im gegnerischen Strafraum mit einem Elastico am Gegenspieler vorbeiging und nach 
innen auf Haage ablegte, der wiederum auf den noch besser postierten Blaudzun weiterspielte, welcher aus 10 
Metern wuchtig unter die Latte vollendete (26.). Beinahe wäre ein Doppelschlag gelungen, als Schwemer nur wenig 
später von Hack nach schnell ausgeführtem Freistoß eingesetzt wurde, wohl aber knapp aus der verbotenen Zone 
gestartet war. Die Gäste zeigten sich davon aber unbeeindruckt und drückten daraufhin auf den Ausgleich. Zwei 
Annäherungen aus der Distanz waren eher noch Kategorie harmlos. Kurz von der Pause wäre dann aber beinahe 
der Ausgleich gefallen. Ein von der Mauer geblockter Gästefreistoß landete vor den Füßen des Schützen, dessen 
strammer Halbvolley nur mit viel Mühe und einer starken Parade noch entschärft werden konnte. In der Folge 
drosch ein FCAP-ler den Ball, wohl eher als Klärungsversuch, von der Mittelline in hohem Bogen Richtung Tor und 
überwand mit diesem krummen Ding beinahe den Keeper. So ging Waldtrudering schlussendlich etwas glücklich 
mit 1:0 in die Halbzeit.$
Die zweite Halbzeit begann dann bedeutend ruhiger, beide Teams hatten Schwierigkeiten ernsthafte Gefahr 
auszustrahlen. Bis zur Schlussphase sah man das bekannte kampfbetonte „Kunstrasenspiel“. In den letzten 20 
Spielminuten überschlugen sich dann aber die Ereignisse. Ausgangspunkt war nach einem Ballverlust der ein 
übermotiviertes Einsteigen vom Waldtruderinger Keeper, das in Kombination mit einer etwas überzogenen 
Verwarnung in Halbzeit 1 dessen Hinausstellung mit gelb-rot und einen Strafstoß zur Folge hatte (67.). Die Gäste 
überwanden per Elfmeter Notfalltorwart Doose und glichen aus (68.). Ein weiteres Mal durfte sich Schwarz-Gelb 
dabei beim Aluminium bedanken, als ein Schuss aus zweiter Reihe am Pfosten abprallte. Kurz vor Schluss erwies 
sich dann ein Waldtruderinger Ballgewinn am Mittelkreis durch Hack als erneuter Wendepunkt: die aufgerückten 
Gäste kam nicht mehr hinterher, und nachdem Manchevski zwei FCAP-Verteidiger aussteigen lies und clever auf 
Blaudzun weitergab, fackelte dieser nicht lange und versenkte im 1 gegen 1 eiskalt am kurzen Pfosten zur erneuten 
Führung (83.). Nur 3 Minuten später war es erneut ein hoher Ballgewinn, der den 3:1 Endstand zur Folge hatte: John 
bediente mit einem gefühlvollen Diagonalball den durchgelaufenen Manchevski, der es aus spitzem Winkel 
probierte und unter Mithilfe des Gästeschlussmanns ins kurze Eck traf (86.). 

Kommende Spiele
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Griechische Gastfreundschaft 
direkt am TSV Waldtrudering

Di-Fr: 16:30 - 23 Uh�
Sa,So: 11:30 - 23 Uhr

Tel: 089 99 757 497

Rotkehlchenweg �
81827 München
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Wir regeln das!

Das jeder Verein eine Verpfichtung hat, Schiedsrichter für den laufenden Spielbetrieb 
zu werben, ist eine sinnvolle Regel - ohne Schiris läuft es nunmal nicht7

Dieses Jahr haben gleich 9 Waldtruderinger  Nachwuchsschiedsrichter die Ausbildung 
bestanden und wir zählen somit mittlerweile 20 (!) ausgebildete Schiedsrichter in 
unsere Reihen. Herzlichen Glückwunsch und DANKE für euer Engagement,

Ihr wollt eure Regelkenntnisse selbst testen'
Versucht euch gerne an folgender, kniffliger Situation&

Der Trainer der Gastmannschaft wird in der 40. Minute mittels Roter Karte aus dem 
Innenraum verwiesen und verlässt diesen auch. In der Halbzeitpause sieht der 
Schiedsrichter, dass der Trainer in die Kabine des Teams geht. Muss er dies 
verhindern�

Lösung:

Nein. Laut Regelwerk muss der Trainer nur den Innenraum verlassen. Ob er sich in der 
Kabine aufhäl�
oder nicht, ist durch den Schiedsrichter nicht zu prüfen.
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AH Ü32

Raimund, mal ehrlich, wie kam die Idee auf?p
War das ein geheimer Masterplan – oder hast du einfachp
beim Stammtisch zu lautp
„Wir brauchen ’ne zweite Seniorenmannschaft!“ gerufenx
Ich spiele schon seit Jahren mit dem Gedanken einen
Ü32-Mannschaft ins Leben zu rufen. Leider kam bisher immern
etwas dazwischen. Beim letzten Relegationsspiel unserer Ersten im vergangenen 
Sommer beim ESV München-Ost kam ich dann mit Markus Metzke zu diesem Thema 
ins Gespräch. Er war sofort begeistert und wir haben uns verabredet im Herbst die 
Sache anzugehen. Hauptthema dabei war natürlich Spieler zu finden und die 
Platzsituation zu kläreI

Was bedeutet dir dieses Projekt persönlichx
Sehr viel. Ich finde es total schlecht, dass wir für Spieler, welche jahrelang bei uns 
gespielt haben und aus Alters- oder auch Zeitgründen bei den Herren nicht mehr 
spielen können oder wollen, keine Möglichkeit haben, dass sie weiter bei uns kicken 
können. Ziel dabei war von Anfang an möglichst viele Spieler zur Teilnahme zu 
motivieren, die auch schon früher bei uns gespielt haben, oder auch immer noch dabei 
sind, so dass von Beginn an eine harmonische Truppe entsteht. Denn sind wir mal 
ehrlich: mindestens genauso wichtig wie der sportliche Reiz ist die „3.Halbzeit“. Und 
dazu ist Markus genau der richtige Partner, da er immer noch sehr viele Kontakte zu 
„Ehemaligen“ hat1
Ein Dank gilt aber auch der Senioren-B, die diese Idee sofort unterstützt haben, denn 
das Ganze funktioniert nur, wenn wir dies als Verein leben (nicht nur, dass wir uns den 
Platz teilen müssen)/

Wie viele Anmeldungen oder Spieler haben sich für die Seniorenmannschaft 
gemeldetx
In unserer „Junge-AH“-Whatsapp-Gruppe sind inzwischen 42 Spieler angemeldet. 
Dabei sind natürlich auch einige, die nur „sporadisch“ dabei sein wollen oder können. 
Trotzdem bin ich überwältigt, mit welcher Begeisterung viele die Idee aufgenommen 
und sich gemeldet haben. Besonders freut mich, dass bis auf ein paar einzelne 
„Neuzugänge“ alle eine TSVW-Vergangenheit haben. Viele wohnen sogar nicht mehr in 
Waldtrudering und kommen extra aus allen möglichen Stadtteilen dazu. Für ca. 10 
Spieler mussten wir sogar den Pass neu beantragen, da dieser nicht mehr bei uns 
existierte. Ein großer Dank gilt hier natürlich Markus ! Aber auch andere haben spontan 
Werbung gemacht und Interessenten gewonnen1
Ich hoffe die Begeisterung hält an und wir bleiben möglichst von Verletzungen 
verschont und dann starten wir am 20.3. mit dem ersten Heimspiel gegen den TSV 
Poing in eine neue „AH-Ära“ mit viel Spaß für alle BeteiligteH

Lieber Raimund, vielen Dank für dein großes Engagement für unseren Verein, in all 
deinen ehrenamtlichen Funktionen.
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AH Ü32

Markus, welche Rolle spielst du  in unserer neuen AH?^
Manager, Motivator, Organisator und Mädchen für alleA

40 Mann Kader!! Was war schwieriger: Spieler finden oder ihnen erklären, dass sie 
nicht alle gleichzeitig spielen können7
Die Kader Zusammenstellung war nicht ganz einfach, jedoch sind die in den Verein 
zurückkehrende Spieler die beste Werbung und dann ging es recht schnell. Fast alle 
waren direkt von unserem Projekt überzeugt�

Was ist häufiger: Muskelkater oder Ausreden7
Hält sich beides NOCH in Grenzen. Die Motivation ist extrem hoch, allein die 
Trainingsbeteiligung liegt bisher immer bei über 20 Spielern.[

Glaubst du, dass so ein Team auch abseits des Platzes etwas im Verein verändert7
Absolut! Wir hatten relativ schnell einen Kader von über 40 Mann zusammen, die 
meisten haben früher schon im Verein gespielt und haben jetzt auch schon Ihre Kinder 
im Verein. Somit tragen wir direkt zur Zukunft bei und auch endlich eine Ü32 zu haben, 
als Bindeglied zwischen Herren und Ü40 kann Spieler im Verein halten. Der Kader lebt 
schon jetzt die Werte des Vereins und der Zusammenhalt ist extrem groß - auf und 
neben dem Platz.
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Kontakt

Tel. 089 / 5111299N

metzgerei-angelikaDscher@t-online.dV

www.metzgerei-angelika[scher.de

Adresse

Wasserburger Landstr. 19$

81827 München

Öffnungszeiten

Mo-Fr:     7:30 - 18:00 Uh�

Sa:     7:00 - 13:00 Uhr
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SPENGLEREI・DACHDECKEREI・ZIMMERARBEITEN

Wir führen für Sie folgendes aus:

DachsanierungeP
Ökologischer Holzbau / Holzrahmenba6
Energetische Sanierung im Bestan8
Dachrinnen - Kamine - DachgaubeP
MetallfassadeP
Holzfassaden und TerrasseP
Cellulose / Holzfaser EinblasdämmunF
Dachfenster / Vellux und Roto FachbetrieA
Dachaufstockung / WohnraumerweiterunF
Flachdach / Garagen und Tiefgaragen - AbdichtungeP
Balkon- und Terrassenabdichtung / -sanierunF
PV-Anlagen Komplettanlagen - Indach / Aufdach

Zuverlässig - Korrekt - Pünktlich

Familienunternehmen seit 1958 

www.voitl-gmbh.de
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